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D ie nominalen Bauinvestitionen in 
der Schweiz sind im zweiten 
Quartal 2024 gegenüber dem Vor-

jahresquartal um 2,1 Prozent gestiegen. 
Dies geht aus der jüngsten Veröffentlichung 
des Staatssekretariats für Wirtschaft (Seco) 
von Anfang September hervor. Im zweiten 

Quartal nahmen die Bauinvestitionen dem-
entsprechend noch kräftiger zu, als der  
vorangehende KOF-Baublatt-Ausblick im 
August schätzte (1,3%). Wobei die Dyna-
mik in den vorangehenden drei Quartalen 
zögerlicher war (2023-Q3: 0,4%, 2023-Q4: 
0,1%, 2024-Q1: -0,4%), machten die nomi-

KOF-Baublatt-Ausblick 

Geplante Bauinvestitionen 
sind aufwärts gerichtet
Der KOF-Baublatt-Ausblick vom November prognostiziert auf Basis der Baubewilligungsdaten weiter 
steigende Bauinvestitionen in der Schweiz. Sie dürften in jedem Quartal bis zum Prognosehorizont, 
also bis zum zweiten Quartal 2025, stetig zunehmen.

KOF-Baublatt-Ausblick (Quelle: Baublatt / KOF/Seco)
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Baupreise: Entwicklung und Erwartungen
(BfS/KOF-Konjunkturumfrage)
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Baupreise: Entwicklung und Erwartungen
(BFS/KOF Konjunkturumfrage)
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nalen Bauinvestitionen im zweiten Quar-
tal einen deutlichen Sprung nach oben. Im 
dritten Quartal dürfte sich der Expansions-
kurs mit 1,3 Prozent Zuwachs gegenüber 
dem Vorjahresquartal fortgeführt haben.

Der vorliegende KOF-Baublatt-Ausblick 
prognostiziert aufgrund der vom Baublatt 
bis Oktober 2024 erhobenen Baugesuchs- 
und Bewilligungsdaten eine weitere Stei-
gerung der nominalen Bauinvestitionen im 
laufenden Quartal (2024-Q4) sowie in den 
ersten beiden Quartalen 2025. In diesem 
Quartal dürften sie sich nochmals um 1,4 
Prozent erhöhen, womit die getätigten Bau-
investitionen über alle vier Quartale in  
diesem Jahr gesamthaft 1,1 Prozent höher 
ausfallen würden als die entsprechende 
Summe im Jahr 2023 (zu laufenden Prei-
sen). Im ersten und zweiten Quartal des 
kommenden Jahres dürften die nominalen 
Bauinvestitionen um weitere 1,6 Prozent 
beziehungsweise 0,9 Prozent gegenüber 
den entsprechenden Vorjahresquartalen 
ansteigen.

Vermehrt ungenügende Nachfrage
Die Geschäftslage im Baugewerbe trübt 
sich dennoch seit einiger Zeit ein. Dies geht 
aus den Ergebnissen der regelmässigen 
KOF Konjunkturumfragen bei den Baufir-
men hervor. Seit dem vorläufigen Höhe-
punkt Anfang 2023 sind die Unternehmen 
in ihrer Beurteilung der aktuellen Ge-
schäftslage stetig verhaltener geworden. 
Der entsprechende Indikator bewegt sich 
jedoch nach wie vor auf einem vergleichs-
weise hohen Niveau. Im Oktober taxierten 
knapp 44 Prozent der Baufirmen ihre Ge-
schäftslage als gut, 49 Prozent als zufrie-
denstellend und 8 Prozent als schlecht.

 Nachdem die Zufriedenheit mit den 
Auftragsbeständen ebenfalls seit Anfang 
2023 stetig abgenommen hatte, sinkt sie 
nun und in den vergangenen Montanen 
nicht mehr weiter. Mehr als 22 Prozent der 
Unternehmen schätzen ihren Auftragsbe-
stand aktuell als hoch ein, 59 Prozent als 
normal und weitere 18 Prozent als zu nied-

BRANCHE

BB_2424_KOF.indd   8BB_2424_KOF.indd   8 22.11.2024   13:55:2122.11.2024   13:55:21



baublatt  9  Nr. 24, Freitag, 22. November 2024

Bil
d: 

Ivo
 Vo

ge
l B

ild
m

an
uf

ak
tu

r

Die Zufriedenheit des Baugewerbes mit den Auftragsbeständen hatte seit Anfang 2023 stetig abgenommen, in den vergangenen Montanen sank sie 
jedoch nicht mehr weiter.

rig. Der Anteil jener Firmen, welche die 
ungenügende Nachfrage als eines der zen-
tralen Hindernisse bei der Leistungserbrin-
gung nennen, liegt aktuell bei 28 Prozent 
(Anfang 2023: 19%, langfristiger Durch-
schnitt: 25%). Der Auslastungsgrad der 
Maschinen- und Gerätekapazitäten sank 
von 77 Prozent im vierten Quartal 2023 auf 
75 Prozent aktuell.

Dass die Firmenerwartungen aktuell 
leicht aufhellen, deutet auf eine Verbesse-
rung in den kommenden Monaten hin. Ins-
gesamt zeigen sich die Firmen aber nach 
wie vor eher vorsichtig. Im Oktober rech-
neten wieder mehr Firmen mit einer Ver-
besserung ihrer Geschäftslage in den nächs-
ten sechs Monaten als mit einer Ver-
schlechterung (12% Verbesserung, 79% 
keine Veränderung, 9% Verschlechterung). 
Anfang dieses Jahres waren die Aufwärts- 
und Abwärtserwartungen noch ausgegli-
chen. Auch in puncto Nachfrageentwick-
lung in den kommenden drei Monaten ha-
ben sich die Erwartungen im Baugewerbe 
kürzlich wieder aufgehellt: Sie sind jetzt 
verhalten zuversichtlich. 

Nächste Monate stabile Preise 
Der KOF-Baublatt-Ausblick bezieht sich 
auf die nominalen Bauinvestitionen. So-

Hintergrund Methode
Die meisten Bauvorhaben hängen von einer  
staatlichen Bewilligung ab. Deshalb nutzt die KOF 
für den vorliegenden Ausblick Informationen  
über Baugesuche und -bewilligungen, die das 
Baublatt erhoben hat. Die angewendete Analyse-
methode erlaubt eine Voraussage über die zu  
erwartenden nominellen Bauinvestitionen der 
nächsten vier Quartale.

Der KOF-Baublatt-Ausblick bezieht sich auf die  
nominalen Bauinvestitionen, da im Baubewilli-
gungsverfahren alle Angaben zu den geplanten 
Baukosten zu laufenden Preisen erfolgen.  
Alle Niveauangaben werden saisonal bereinigt.  

www.kof.ethz.ch/prognosen-indikatoren/indikatoren/ 
kof-baublatt-ausblick.html

mit muss die Preisentwicklung mitberück-
sichtigt werden, um das damit verbundene 
reale Bauvolumen abschätzen zu können. 
In der Grafik «Baupreise» ist daher die vom 
Bundesamt für Statistik (BfS) halbjährlich 
erhobene Preisentwicklung für das Bau- 
gewerbe im Vergleich zum Vorjahr sowie 
der von der KOF im Rahmen ihrer regel-
mässigen Konjunkturumfrage in der Bau-
wirtschaft erhobene Saldo der Preiserwar-
tungen für das laufende Quartal abgetra-
gen. Mithilfe dieser Zusatzinformationen 
lässt sich das zu erwartende Bauinvestiti-
onsvolumen einordnen. Sollten die Bau-
preise in diesem Jahr weiter steigen, fällt 
die reale Entwicklung der Bauinvestitio-
nen weniger kräftig aus, als die vom KOF-
Baublatt-Ausblick prognostizierten nomi-
nalen Veränderungsraten anzeigen. 

Die Inflation im Baugewerbe baut sich 
seit der Hochphase in den Jahren 2021 und 
2022 wieder ab. Gemäss der jüngsten Pub-
likation des Schweizerischen Baupreisin-
dex vom BfS im Juni sind die Baupreise im 
April 2024 innerhalb eines Jahres um 1 
Prozent angestiegen (+0.4% zwischen 
2023-10 und 2024-04). Vor zwei Jahren lag 
diese Inflationsrate noch bei knapp 8 Pro-
zent. Gemäss den Oktober-Resultaten der 
KOF Konjunkturumfragen sind die Preis- 

erwartungen der Firmen im Moment un- 
gefähr ausgeglichen, sodass insgesamt mit 
stabilen Preisen in den kommenden Mo-
naten gerechnet werden kann. 11 Prozent 
der Firmen rechnen damit, dass sie ihre 
Preise in den nächsten drei Monaten an- 
heben werden, 77 Prozent lassen die Preise 
unverändert und knapp 13 Prozent rech-
nen mit einer Senkung. ■ (KOF)

VORLAGEN
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